




Textliche Festsetzungen zur 2. vereinfachte Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 156 „Lindenallee / Hasselkamp“ 
 
 
 
PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
§ 9 BauGB, BauNVO 
 
 
ART DER BAULICHEN NUTZUNG 
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 1 Abs. 6 und § 4 BauNVO 
 
In den mit B gekennzeichneten Gebieten sind Gartenbaubetriebe allgemein 
zulässig. 
 
 
HÖCHSTZAHL DER WOHNUNGEN IN WOHNGEBÄUDEN 
§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB 
 
In dem mit A gekennzeichneten Gebiet sind in Wohngebäuden nicht mehr als 
2 Wohnungen je Gebäude zulässig. 
 
 
ANPFLANZEN VON BÄUMEN UND STRÄUCHERN 
§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 
 
Inn dem mit A gekennzeichneten Gebiet ist je angefangene 350 m² Grund-
stücksfläche ein hochstämmiger Laub- oder Obstbaum, Stammumfang 18 – 
20 cm, zu pflanzen. Soweit vorhandene Laub- oder Obstbäume erhalten wer-
den, können diese auf die Anzahl der anzupflanzenden Bäume angerechnet 
werden. 
 
 
STELLPLÄTZE, GARAGEN, NEBENANLAGEN 
§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB, §§ 12 und 14 BauNVO 
 
Außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen müssen Garagen, überdachte 
Stellplätze (Carports) sowie Nebenanlagen mit einer Höhe von mehr als 1,5 m, 
gemessen von der Oberfläche der erschließenden Straße, einen Abstand von 
mindestens 5 m zur Begrenzungslinie der Erschließungsstraße einhalten.  
 
 
FESTSETZUNGEN ZUR HÖHENLAGE 
§ 9 Abs. 2 BauGB 
 
In dem mit A gekennzeichneten Gebiet darf die Oberkante des Erdgeschoss-
fußbodens nicht höher als 0,6 m über der Oberfläche der erschließenden 
Straße im angrenzenden Abschnitt liegen.  
 
 



ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN 
§ 9 Abs. 4 BauGB, § 84 LBO 
 
 
GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN 
§ 84 Abs. 1 Nr. 1 LBO 
 
Wohngebäude und sonstige Gebäude mit einer zulässigen Hauptnutzung, 
deren Außenwände aus sichtbaren Rundhölzern, Blockbohlen  o. ä. beste-
hen, sind nicht zulässig. 
 
 
GESTALTUNG DER NICHT ÜBERBAUTEN GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN 
§ 84 Abs. 1 Nr. 5 LBO 
 
In dem mit A gekennzeichneten Gebiet sind Zufahrten zu Stellplätzen und 
Garagen, Stellplätze für Kraftfahrzeuge und beweglichen Abfall- und Wert-
stoffbehälter, Abstellflächen für Fahrräder, Aufenthaltsflächen wie Terrassen, 
Freisitze, Grillplätze o. ä. und Wegeflächen in möglichst wasser- und luft-
durchlässigem Aufbau herzustellen. Befestigungen, welche die Wasser- und 
Luftdurchlässigkeit des Bodens wesentlich mindern, wie Betonunterbau, Fu-
genverguss, Asphaltierung und Betonierung, sind unzulässig. 
 
 
EINFRIEDIGUNGEN 
§ 84 Abs. 1 Nr. 5 LBO 
 
Entlang von Verkehrsflächen, mit Ausnahme der Kieler Straße, sind ge-
schlossene Einfriedigungen wie Mauern nur bis zu einer Höhe von 0,8 m zu-
lässig. 
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